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PRESSEMITTEILUNG

13. März: Mahnwache für Opfer von Terroranschlägen
SaarländerInnen machen auf den massiven Terror 
in Burkina Faso und der Sahelzone aufmerksam
Mit einer Mahnwache auf dem Gustav-Regler-Platz vor der Stadtbibliothek am 13. März ab 17 Uhr möchten saarländische Eine Welt-Engagierte und -Initiativen erneut auf den massiven Terror, der in Burkina Faso und der Sahelzone grassiert, aufmerksam machen und den stetig steigenden Opferzahlen gedenken. Allein in den letzten zwölf Monaten mussten laut dem UN-Flüchtlingskommissariat (UNHCR) über 700.000 Menschen in Burkina Faso vor den brutalen Angriffen von militanten Gruppen fliehen. Und die Vertreibung in der Sahelzone steigt dramatisch weiter. 
„In Burkina Faso leben die Menschen in großer Angst. Es geschehen grausame Massaker, Vergewaltigungen und Plünderungen. Auch uns macht dies stark betroffen – wir denken dabei unter anderem an unsere Partner, mit denen wir seit vielen Jahren erfolgreiche Kooperationsprojekte führen“, so Doris Müller, Gründerin der saarländischen Initiative „Endlich Afrika!“ und Initiatorin des Imports ins Saarland von fairer Karité-Butter aus Burkina-Faso zur Seifenproduktion. 
Der unglaubliche Terror-Anstieg im Sahel sei nicht zuletzt auch beispielhaft für die Folgen des Klimawandels, erklärt Melanie Malter-Gnanou, Eine Welt-Fachpromotorin für Globales Lernen und Internationale Partnerschaften beim Netzwerk Entwicklungspolitik im Saarland e. V., die selbst etliche Jahre in Burkina-Faso gelebt hat. Ziel der Mahnwache sei daher auch, über globale Zusammenhänge aufzuklären und Ideen für positive Einflüsse zu sammeln. 
Quellen, u.a.: 
https://www.unhcr.org/dach/de/40013-burkina-faso-in-12-monaten-wurden-mehr-als-700-000-menschen-vertrieben.html 
https://www.unhcr.org/news/stories/2020/2/5e39ceda4/un-refugee-chief-decries-unheard-violence-burkina-faso.html 
Bild: Saarländische Eine Welt-Engagierte bei ihrer ersten Mahnwache für Terror-Opfer im November 2019. 
Copyright: NES e.V.
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